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Politik spricht
über Jugendarbeit
Laatzen. Der Kinder- und Jugend-
hilfeausschuss der Stadt spricht in
seiner nächsten Sitzung am Diens-
tag, 8. Mai, unter anderem über die
Zukunft der Kinder- und Jugend-
arbeit in Laatzen. Dabei sollen die
jüngsten öffentlichen Diskussions-
veranstaltungen zum Thema aus-
gewertet werden. Zu den weiteren
Themen gehören eine Elternbefra-
gung zu den Laatzener Kinderta-
gesstätten und die Aufkündigung
von Kooperationsverträgen für die
Verlässliche Grundschule. Die Sit-
zung beginnt um 18 Uhr im Raum
503 des Rathauses. jd

AES hat jetzt einen Schulsong
„Sieh hin, nicht weg“: Mit Spax erarbeitetes Stück wird beim Europatag vorgestellt

Laatzen-Mitte. Mit einer Veranstal-
tung für ihre rund 450 Acht- und
Neuntklässler hat die Albert-Ein-
stein-Schule (AES) gestern Mor-
gen an die beiden Europatage
(5. und 9. Mai) erinnert. Als Gast-
redner diskutierte der SPD-Bun-
destagsabgeordnete Matthias
Mierschmit den Schülern über De-
mokratie und Gesetze, Umwelt-
schutz undFrieden.Miersch, selbst
einst AES-Schüler, verwies darauf,
dassmanzuvielenProblemthemen
–Atomstrom, Plastikmüll, Pestizide
– nur auf europäischer Ebene und
miteinander Lösungen finden kön-
ne. „Auf jeden von euch kommt es
an für die zukünftigen Weichen-
stellungen in Deutschland und
Europa.“

Journalismuslehrer Tom Erler
blickteaufdienunmehr13Jahrezu-
rückliegende Zertifizierung der
AES als „Schule ohne Rassismus –
Schule mit Courage“ zurück. Wäh-
rend Schülervertreterin Marie
Herbst beispielhaft vom Anti-Ras-
sismus-Beitrag Blue Eyes der Schü-
lervertretung berichtete, stellte Er-
ler den von seinen Schülern bei den
Projekttagen im Februar gemein-
sam mit dem hannoverschen Rap-
per Spax entwickelten Schulsong
„Sieh hin, nicht weg“ vor. Präsen-
tiert wurde der Song in Form einer
Diaschau mit Bildern der Projekt-
arbeit.

Als der Rap-Gesang mit Zeilen
wie „Sieh hin, nicht weg, bleib
Mensch – zeig Respekt!“ durch die
vollbesetzteAula schallte, sang und
klatschte so mancher im Rhythmus
zum möglicherweise zukünftig
dauerhaftenSchulsongmit. „Eswar
toll,wieSpaxundmeineSchülerda-
mals drei Tage miteinander auf so
hohem Textniveau gearbeitet ha-
ben“, zeigte sich Erler bei der Prä-
sentation beeindruckt.

„Es hat Spaß gemacht und war
ein tolles Erlebnis, mit so einem be-
rühmten Rapper Erfahrungen zu
sammeln“, berichtet auch Haley
(8G2), sichtlich angetan vom Song-
Projekt gegen Rassismus. Die Schu-
le will das Video in Kürze auf ihrer
Homepage aes-laatzen.de im Be-
reich Schulleben/Journalismuskur-
se veröffentlichen.

Von Torsten Lippelt

Anläßlich des Europatages diskutieren Acht- und Neuntklässler der AES mit dem Bundestagsabgeordneten Matthias Miersch. FOTO: LIPPELT

In welchem Europa wollen wir leben? EKG-Schüler diskutieren

Im Vorfeld des Europatags
am 9. Mai hat sich das Erich-
Kästner-Gymnasium am Don-
nerstag und Freitag mit der
Fragestellung „In welchem
Europa möchtest du leben?“
auseinandergesetzt. Beim
Auftakt ging es für den zehn-
ten Jahrgang der zertifizier-
ten Europaschule um die
Analyse der bestehenden
Union und ihre derzeitigen
Herausforderungen. Die CDU-
Bundestagsabgeordnete
Maria Flachsbarth erinnerte
als Gastrednerein daran, dass
Europa eine Erfolgsgeschich-
te des Friedens, der Freiheit

und des Wohlstands sei. Noch
ihre Eltern hätten von Kriegs-
erlebnissen berichtet, wäh-
rend ihre Söhne Schulen in Ir-
land besuchten. Sie rief die
Schüler auf, als „die wichtigs-
ten Player“ Europas aktiv zu
werden, Politikern ihre Be-
denken mitzuteilen, Entschei-
dungen kritisch zu hinterfra-
gen – und im Zweifel für das
europäische Projekt zu
demonstrieren.
Vertieft wurden die Themen
in mehreren Workshops. Ein
Laatzen-Spaziergang mit
Stadtsprecher Matthias Brink-
mann und EKG-Lehrer Tobias

Franz etwa wurde zum
„Schulweg durch die Europäi-
sche Union“, bei dem Schüler
des achten Jahrgangs unter
anderem den Partnerschafts-
hain vor dem Rathaus, das
von der EU geförderte Stadt-
haus und das europäische
FFH-Schutzgebiet Leine-
masch besichtigten. Im
Workshop Flucht und Verfol-
gung ging es hingegen um
die Flüchtlingsfrage, in einem
Musik-Workshop wurde ein
Europasong komponiert, im
Kunstworkshop konnten
Schüler Zukunftsvisionen
zeichnen. jd

Im Workshop Flucht und Verfolgung beschäftigen sich die
EKG-Schüler mit der Flüchtlingsfrage. FOTO: PRIVAT

Anmelden
für den

Ferienpass
Plätze werden
per Los vergeben

Laatzen.DieersteFrist fürdieAn-
meldung zum Laatzener Ferien-
pass endet: Bis Montag, 14. Mai,
können Interessierte eine per-
sönliche Wunschliste mit Lieb-
lingsveranstaltungen zusam-
menstellen. Die Plätze werden
danach im Losverfahren verge-
ben, teilt die Stadt Laatzen
mit.AmSonnabend, 26.Mai, von
10 bis 16 Uhr und in den folgen-
den drei Wochen können die ge-
buchten Veranstaltungen dann
im Kinder- und Jugendbüro,
Marktstraße 33a, bezahlt wer-
den. Alle bis Mitte Juni nicht be-
zahlten Plätze kommen erneut in
die Vergabe.

Zwar können ab dem 16. Juni
und in der gesamten Sommerfe-
rienzeitweiterhinPlätzegebucht
werden – dannwerden die freien
Plätze aber nachderReihenfolge
derAnmeldungenvergeben.Re-
gistrieren können sich Jungen
undMädchen im Internet auf fe-
rien-laatzen.de. Für Fragen er-
reichbar ist das Kinder- und Ju-
gendbüro unter Telefon (05 11)
82 05 52 04, per E-Mail an kin-
derundjugendbuero@laatzen.de
sowie in den Jugendtreffs. jd

LAATZEN2 Sonnabend, 5. Mai 2018
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Südstadt / Garage
Nähe Aegi, kleine Garage mit schräger
Zufahrt sofort frei. 100,00 * Telefon: 0176
55350965
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IMMOBILIENMARKT
ANGEBOTE

BEKANNTMACHUNG

Food-Truck-Festival

Über 80 Aussteller

Kinderbetreuung

Gewerbeschau – 2. und 3. Juni
Rittergut Bredenbeck – 9.30 bis 18.30 Uhr

Shuttle-Service

Blaulicht-Meile
2. Juni ab 18.30 Uhr
LIVE-Musik mit

Isabel Krämer und
Peppermint Petty

Rittergut Bredenbeck – 9.30 bis 18.30 Uhr
Eintritt frei!
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Restaurant

Linden-Brunch
mit Frühstück, Suppe, warme und kalte Speisen
sowie Dessertauswahl, inkl. ein Glas Prosecco

19.05.2018 von 10.30 - 14.00 Uhr
Angebotspreis 16,90 € p.P.

Weitere Linden-Brunch-Termine sind:
30.06. & 21.07. & 04.08. (für 19,90 €)

Ab sofort Spargelzeit

Themen-Wochen
28.04. - 13.05. Steak-Wochen
20.05. - 03.06. Nudel-Wochen
10.06. - 24.06. Fisch-Wochen
01.07. - 25.07. Grill-Wochen
05.08. - 29.08. Hausmannskost-Wochen

Freitag - Sonntag: Kuchenauswahl
Jeden Mittwoch „Schnitzeltag“ 2 für 1

„Lindeschnitzel“ mit Champignonsauce, Pommes frites
und Salat: 2 Schnitzel zum Preis 13,90 €

Feierlichkeiten jeglicher Art bis 100 Personen
sind Öffnungszeiten unabhängig.

Öffnungszeiten: Montag Ruhetag
Di.-Fr. 17 – 22 Uhr, Sa.-So. 12 – 22 Uhr

Hannoversche Str. 22 . 30952 Ronnenberg OT Ihme-Roloven
Tel. 05109 3567 . Fax. 05109 2000

info@zurlinde-ronnenberg.de . www.zurlinde-ronnenberg.de

Waldbestattung im RuheForst Deister
Bestattungen in der freien Natur

Rittergut Bredenbeck 1
30974 Wennigsen

Telefon: 0 51 09 - 56 96 56
www.ruheforst-deister.de

Treffpunkt

Führungen 2011
August-Termine
Di. 09.08. um 16.00 Uhr

Parkplatz am RuheForst
Steinkrüger Weg 60

Mo. 12.09. um 16.00 Uhr
Sa. 08.10. um 11.00 Uhr
Do. 13.10. um 16.00 Uhr
Di. 25.10. um 16.00 Uhr

Mai
Mo. 14.05. um 15.30 Uhr
Sa. 26.05. um 10.00 Uhr
Mi. 30.05. um 16.00 Uhr

Führungen 2018

Waldparkplatz
Treffpunkt

Steinkrüger Weg

Bekanntmachung
Stadt Laatzen

Folgende Sitzung der städtischen Gre-
mien wird auf der Internetseite der Stadt
Laatzen www.laatzen.de (Rathaus/Gre-
mien/Bürgerinformationsportal) und der
Hinweistafel am Rathaus (Marktplatz 13)
bekannt gemacht:

Ortsrat Rethen, am Dienstag, den
15. Mai 2018, 18:00 Uhr, im Familien-
zentrum, Braunschweiger Straße 2 D,
30880 Laatzen.

Du bist nicht mehr da, wo Du warst,
aber Du bist überall, wo wir sind.

Wir mussten Abschied nehmen von

Hildegard Junker
geb. Bloch

* 18. November 1934 † 15. April 2018

In Liebe und Dankbarkeit

Günther Junker
Hendric und Stefanie
mit Mia und Max
Daniel und Teresa
mit Elisa
im Namen aller Angehörigen.

Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Wie schmerzlich war's vor Dir zu stehen,
dem Leiden hilflos zuzusehen.
Schlaf nun in Frieden, ruhe sanft
und hab für alles lieben Dank.

Holger Ostermann
* 17.02.1958 † 25.04.2018

Mein lieber Papa
ist plötzlich eingeschlafen.

Ich kann es nicht fassen und
trauere sehr um ihn.
In tiefem Schmerz
Yannik Ostermann

Laatzen-Mitte, Mai 2018

www.haz.de
www.neuepresse.de

in Ihrer Zeitung.

Familien-
Anzeigen

Gemeinsam trauern und
Anteilnahme zeigen
Sprechen Sie Ihr Beileid aus – zurückhaltend durch Anzünden
einer Gedenkkerze oder mit einem persönlichen Eintrag.

www.haz-trauer.de
www.np-trauer.de

Weitere Informationen: www.aboplus-karte.de

Exklusiv für Abonnenten: Ihre AboPlus-Karte

Weil Sie uns mehr wert sind.
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